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IFRS fokussiert 

Verschiebung der verpflichtenden Erstanwendung 
der Änderungen zur Klassifizierung von Schulden 

Das Wichtigste in Kürze 
Der International Accounting Standards Board (IASB) hat am 15. Juli 2020 die 
Änderung des IAS 1 „Classification of Liabilities as Current or Non-current – Deferral 
of Effective Date (Amendment to IAS 1)“ als Änderung an IAS 1 Darstellung des 
Abschlusses veröffentlicht, welcher der Entwurf „Classification of Liabilities as 
Current or Non-current – Deferral of Effective Date (Proposed amendment to IAS 1)“ 
aus dem Mai 2020 vorausgegangen war. 

Die Verschiebung der Erstanwendung bezieht sich auf die am 23. Januar 2020 vom 
IASB veröffentlichten Änderungen an IAS 1 zur Klarstellung der Kriterien zur 
Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig (vgl. hierzu unseren IFRS 
fokussiert-Newsletter zu den Änderungen an IAS 1). Demnach sind diese Änderungen 
erst für Geschäftsjahre verpflichtend anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 
2023 beginnen. Der IASB reagiert damit auf die vielfältigen Herausforderungen in 
Folge der Coronavirus-Pandemie, denen sich Unternehmen gegenwärtig 
gegenübersehen.  
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https://cdn.ifrs.org/-/media/project/classification-of-liabilities/published-documents/classification-of-liabilities-deferral-date-ed.pdf
https://cdn.ifrs.org/-/media/project/classification-of-liabilities/published-documents/classification-of-liabilities-deferral-date-ed.pdf
https://www.iasplus.com/de/publications/german-publications/ifrs-fokussiert/2020/ias-1
https://www.iasplus.com/de/publications/german-publications/ifrs-fokussiert/2020/ias-1


IFRS Centre of Excellence 

 

02 

 

Hintergrund 
Mit den (eng umrissenen) Änderungen an IAS 1 aus Januar d.J. wird klargestellt, dass 
für die Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig ausschließlich die Rechte 
maßgeblich sind, die am Berichtsstichtag bestehen. Weder die Erwartungen des 
Managements noch mögliche Ereignisse nach dem Berichtsstichtag, wie etwa eine 
Verzichtserklärung oder ein Vertragsbruch, sind in die Beurteilung einzubeziehen. 
Zudem sind ergänzende Vorschriften zum Kriterium „Erfüllung“ im Zusammenhang 
mit der Klassifizierung nach Fristigkeit enthalten. Der IASB weist darauf hin, dass die 
überarbeiteten Vorschriften bei manchen Unternehmen zu einer Umklassifizierung 
von bislang als langfristig ausgewiesenen Schulden in kurzfristige Schulden führen 
können und dies Auswirkungen auf die Einhaltung von Kreditvereinbarungen dieser 
Unternehmen haben kann.  

Der IASB reagiert mit der Verschiebung der verpflichtenden Erstanwendung der 
Änderungen zur Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig gemäß IAS 1 
auf die wirtschaftlichen Herausforderungen in Folge der Coronavirus-Pandemie, 
denen sich Unternehmen und Märkte aktuell gegenübersehen.  

Ursprünglich war vorgesehen, dass die Änderungen erstmals für Geschäftsjahre 
verpflichtend anzuwenden sein sollen, die am oder nach dem 1. Januar 2022 
beginnen. 

 

Die Inhalte im Einzelnen 
Der IASB verschiebt die verpflichtende Erstanwendung der Änderungen an IAS 1 zur 
Klassifizierung von Schulden um ein Jahr, so dass sie nunmehr erstmals für 
Geschäftsjahre verpflichtend anzuwenden sind, die am oder nach dem 1. Januar 
2023 beginnen.  

Neben der Verschiebung des Erstanwendungszeitpunktes sind keine weiteren 
Änderungen des IAS 1 enthalten. Die Änderungen aus dem Januar 2020 sind 
retrospektiv anzuwenden und eine vorzeitige Anwendung mit entsprechenden 
Anhangangaben ist zulässig (Übernahme in EU-Recht vorausgesetzt). Bislang wurden 
weder die Änderungen aus dem Januar 2020 noch die Verschiebung des 
Erstanwendungszeitpunktes in EU-Recht (sog. Indossierung) übernommen. 

Erstanwendungszeit-
punkt auf den 1. Januar 
2023 verschoben 
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